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Tabelle 4a: 
Kurzzeit- Morbidität: Gehirnblutung (IVH), Frühgeborenen-Retinopathie (ROP) und nekrotisierende Enterokolitis (NEC) bei Frühgeborenen mit 
einem Geburtsgewicht < 1500g, einschließlich postnatal zuverlegter Kinder aus anderen Kinderkliniken 
 
2010/Gewichtsklassen <500 % 500-749 % 750-999 % 1000-1249 % 1250-1499 % Gesamt % 
Anzahl Kinder 2   9   12   16   27   66   
nicht sonographiert                 0   0 0% 
keine IVH 1 50% 7 78% 7 58% 15 94% 26 96% 56 84,8% 
IVH 1     1 11% 3 25%     1 4% 5 7,6% 
IVH 2             1 6%     1 2% 
IVH3 1 50%                 1 1,5% 
IVH4/PVL**     1 11% 2 17%         3 4,5% 
Fundus n.u.***         1 8% 1 6% 15 56% 17 26% 
ROP III° mit OP/Avastin**** 1 50%                 1 2% 
NEC mit  OP                     0 0% 
Entlassung o. Kompl. 
(Entlassen nach Hause ohne IVH >2°, 
ohne Sauerstoffbedarf, 
ohne NEC-OP oder ROP mit OP)  0 0% 6 67% 8 67% 15 94% 27 100% 56 85% 
 
Tabelle 4a bezieht sich auf alle im Berichtszeitraum Geborenen (auch die außerhalb des Perinatalzentrums Geborenen und aus anderen 
Kinderkliniken zuverlegten), im Perinatalzentrum behandelten und schließlich bis zum Berichtstermin (31. Mai des Folgejahres) nach Behandlung 
lebend entlassenen oder verlegten Kinder (Zeile 1 = Anzahl der Kinder). Kinder, die nicht bis zum Berichtstermin entlassen oder verlegt wurden, 
werden nur in der kumulativen Ergebnisdarstellung aufgeführt. 
Die %-Zahl in Klammern bezieht sich auf die Anzahl der Kinder in der jeweiligen Gewichtsklasse. Dargestellt sind alle Blutungen, die während des 
(ersten) stationären Aufenthaltes bis zur Entlassung diagnostiziert wurden.




